
Amtliche
Bekanntmachungen

Öffentliche Gemeinderatssitzung  
Am Dienstag, 01.12. 2020  findet  um 20:00 Uhr  die 
nächste öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ge-
meinderats in der Gemeindehalle Hochdorf, Hauptstra-
ße 26  statt. 
Es wird nachfolgende Tagesordnung beraten: 
  
Öffentlich: 
 1. Protokollverlesung 
 2. Bericht der Vorsitzenden 
 3. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 
 4. Vergabe Betriebsführung Wasserversorgung Hochdorf 
 5. Jahresrechnung 2019 
 6.  Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Bildung eines 

gemeinsamen Standesamtsbezirks 
 7.  Wahl eines Gemeinderatsmitglieds zur Vereidigung 

von Stefan Jäckle zum neuen Bürgermeister 
 8. Zuordnung Besoldungsgruppe Bürgermeister 
 9. Annahme von Spenden 
10. Bekanntgaben und Verschiedenes 
  
Erläuterungen zur öffentlichen Tagesordnung: 
  
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
in der kommenden Gemeinderatssitzung werden folgende 
öffentliche Tagesordnungspunkte behandelt, die wir Ihnen 
hier gerne kurz vorstellen: 
  
TOP 4 
Seit April 2020 gibt es in Hochdorf nur einen Wassermeister. 
Damit ist es nicht möglich, arbeitsrechtliche Vorschriften 
einzuhalten. Die Qualifikationsvoraussetzungen für einen 
Wassermeister sind sehr hoch. Die Gemeinde schlägt vor, 
die Betriebsführung dauerhaft an einen externen Dienst-
leister abzugeben. 
  
TOP 5 
Die Jahresrechnung 2019 wird dem Gemeinderat vorge-
stellt. 
  
TOP 6 
In Hochdorf ist derzeit nur eine Standesbeamtin tätig. Da 
das Standesamt permanent besetzt sein muss, wurde eine 
Vertretungsvereinbarung mit der Gemeinde Ingoldingen 
getroffen. Die Ausbildung des Standesbeamten ist sehr 
kostenintensiv. Die Stadt Bad Schussenried würde die 
standesamtlichen Aufgaben der Gemeinde übernehmen. 
Die Kosten, die die Gemeinde an die Stadt Bad Schussen-

ried zu zahlen hätte, sind deutlich höher als die derzeitigen 
Kosten im Standesamtsbereich. Der Gemeinderat berät, ob 
das Standesamt an die Stadt Bad Schussenried abgegeben 
wird oder bei der Gemeinde verbleiben soll. 
  
TOP 7 
Bei der Bürgermeisterwahl wurde Stefan Jäckle zum neu-
en Bürgermeister gewählt. Die Vereidigung muss durch 
ein Mitglied des Gemeinderates erfolgen. Entsprechend 
hierfür ist ein Mitglied des Gemeinderates zu bestimmen. 
  
TOP 8 
Die Stelle des Bürgermeisters wird nach Maßgabe der 
Vorschriften des Landeskommunalbesoldungsgesetzes 
eingruppiert. Der Gemeinderat berät über die Besoldungs-
gruppe des neuen Bürgermeisters. 
  
Die Einwohnerschaft ist zu der Sitzung recht herzlich ein-
geladen. 
  
Ablesen der Wasser- und Nahwärmezähler 
zum 31.12.2020 
Anfang 2021 erstellen wir wieder Ihren Jahresbescheid für 
die Verbrauchsgebühren Wasser/Abwasser sowie Ihre Ab-
rechnung für den Nahwärmebezug. Hierzu benötigen wir, 
wie in den vergangenen Jahren auch, Ihre Mithilfe. In den 
kommenden 2 Wochen erhalten Sie die Anschreiben mit 
den Ablesekarten. Wir bitten Sie, auf der Ablesekarte den 
abgelesenen Zählerstand (alle 5 Ziffern) des(r) Wasserzäh-
ler(s) einzutragen. Alle Nahwärmekunden bitten wir, auf der 
Ablesekarte den abgelesenen Zählerstand (in kWh mit 3 
Nachkommastellen) des(r) Nahwärmezähler(s) einzutragen. 
Achtung: Ihr Zählerstand (nur Wasser/Abwasser) kann 
auch bequem online gemeldet werden. Den dafür benö-
tigten QR-Code oder Link finden Sie auf Ihrer Ablesekarte.  
Wir bitten Sie diese neue Möglichkeit der einfachen und 
schnellen Zählerstanderfassung zu nutzen. 
Sollte Ihnen dies nicht möglich sein, reichen Sie den aus-
gefüllten Abschnitt bei der Gemeindeverwaltung Hochdorf, 
Hauptstraße 29 ein. Eine Mitteilung des Zählerstandes 
per E-Mail kann nicht verarbeitet werden. Bitte achten Sie 
beim Ablesen unbedingt auf Ihre Zählernummer. Wir bitten 
um Verständnis, dass wir Ihren Verbrauch schätzen müs-
sen, falls Sie bis 04.01.2021 (Nahwärme) bzw. 08.01.2021 
(Wasser/Abwasser) keine Angaben zu Ihrem Zählerstand 
machen. Eine nachträgliche Änderung der geschätzten 
Daten ist nicht möglich! Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG   
Inkrafttreten des Bebauungsplans und der 
örtlichen Bauvorschriften „Galgenberg“ in 
Hochdorf, Gemarkung Unteressendorf im 
beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB 
in Verbindung mit § 13a BauGB 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hochdorf hat am 
17.11.2020 in öffentlicher Sitzung das im beschleunig-
ten Verfahren nach § 13b BauGB in Verbindung mit § 13a 
BauGB aufgestellte und aus Bebauungsplan und örtlichen 
Bauvorschriften bestehende Planwerk „Galgenberg“ nach 
§ 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und § 74 Landesbau-
ordnung (LBO) als Satzung beschlossen. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich 
am südwestlichen Rand von Unteressendorf. Östlich grenzt 
das bestehende Wohngebiet „Obere Straßenäcker“ an. Im 
Norden, Westen und Süden befinden sich landwirtschaftli-
che Nutzflächen. Der Geltungsbereich umfasst die Flurstü-
cke 414 (Teilfläche), 420 (Teilfläche), 421/27 (Teilfläche) und 
422/8 (Teilfläche) der Gemarkung Unteressendorf. 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist 
in nachstehendem Lageplan (maßstabslos) des Ingenieur-
büros Huchler in der Fassung vom 05.11.2020 ersichtlich. 
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Mit dieser Bekanntmachung treten der Bebauungsplan 
(§ 10 Abs. 3 BauGB) sowie die örtlichen Bauvorschriften 
(§ 74 LBO) „Galgenberg“ in Kraft. 

Jedermann kann das Planwerk einschließlich Begrün-
dung im Rathaus der Gemeinde Hochdorf (Hauptstraße 
29, 88454 Hochdorf), während der üblichen Dienststun-
den einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen. 
Die üblichen Dienststunden sind in der Regel Montag bis 
Freitag von 8:00 - 12:00 Uhr und zusätzlich montags von 

14:00 - 16:30 Uhr und donnerstags von 15:30 - 18:30 Uhr. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 BauGB 
über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im 
Falle der in §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungs-
pflichtigen zu beantragen ist und des § 44 Abs. 4 BauGB 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn 
der Antrag nicht innerhalb von drei Jahren gestellt ist, wird 
hingewiesen. 

Hinweis: 
Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB 
1.	� eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften, 

2.	� eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3.	� nach § 214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, 
wenn Fehler nach § 214 Absatz 2a beachtlich sind. 

Ebenfalls ist eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung Baden-Württem-
berg (GemO) oder einer Vorschrift aufgrund der GemO 
bei der Aufstellung des Bebauungsplans nach § 4 Abs. 4 
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung gegenüber der 
Gemeinde Hochdorf geltend gemacht worden ist.
 
Dies gilt nicht, wenn 
1.	� die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind, 

2.	� der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehör-
de den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung 
der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich oder elektronisch 
geltend gemacht worden ist. 

Hochdorf, den 26.11.2020 

gez. Margit Geiger 
Erste Bürgermeisterstellvertreterin 
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Räum- und Streupflicht 
Nach der Streupflichtsatzung der Gemeinde Hochdorf 
sind die Straßenanlieger verpflichtet, die Gehwege und 
Straßenrandflächen innerhalb der geschlossenen Ortsla-
ge bei Schneeanhäufungen und Eisglätte zu räumen und 
zu streuen. 

Die Gehwege und Straßenrandflächen sind an Werktagen 
bis 7:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen bis 8:00 Uhr zu 
räumen und streuen. Bei Bedarf ist auch nach diesen Zei-
ten wiederholt zu räumen und zu streuen. Die Räum- und 
Streupflicht endet um 21:00 Uhr. 

Der geräumte Schnee ist am Gehwegrand bzw. sofern der 
Platz dafür nicht ausreicht am Rand der geräumten Fläche 
oder am Fahrbahnrand anzuhäufen. Um Behinderungen 
für den Verkehr zu vermeiden darf der Schnee nicht in die 
geräumte Fahrbahn geschoben werden. 

Es wird insbesondere darauf hingewiesen, dass bei Nicht-
einhaltung der Räum- und Streupflicht die Anlieger für 
entstandene Schäden haften. Ein entsprechender Versi-
cherungsschutz ist daher empfehlenswert (Haftpflichtver-
sicherung). 

Der gemeindliche Winterdienst wird von den Mitarbeitern 
des Bauhofs übernommen. Nach den gesetzlichen Vor-
schriften ist die Gemeinde nur verpflichtet, verkehrswichti-
ge und zugleich gefährliche Stellen innerhalb geschlosse-
ner Ortslagen zu räumen und zu streuen. Als solche gelten 
grundsätzlich nur Durchgangsstraßen und Verkehrspunkte 
mit einem erfahrungsgemäß stärkeren Verkehrsaufkommen. 

Die Fahrer der Räumfahrzeuge bitten dringend, Pkws bei 
starken Schneefällen nicht am Straßenrand zu parken, da 
sonst die Schneepflüge bei den Räumungsarbeiten stark 
beeinträchtigt werden. Außerdem besteht die Gefahr, dass 
abgestellte Fahrzeuge beschädigt werden. 
Die Gemeindeverwaltung bittet um Beachtung der Hinwei-
se und bedankt sich für Ihre Mithilfe. 
  
Streugutbehälter 
Bei den in der Gemeinde aufgestellten Streugutbehältern 
bitten wir nach der Entnahme von Splitt den Deckel wieder 
zu schließen. Da bei Regen oder Schneefall das Streugut 
gefriert und nicht entnommen werden kann. 
Wir bitten darum, das Streugut nur als Streumittel zu ver-
wenden! 
 

Wasseruhren vor Frost schützen 
Wir weisen darauf hin, dass Wasserzähler vor Frosteinwir-
kung zu schützen sind. Den Wasserabnehmern wird daher 
dringend empfohlen, frostgefährdete Wasserzähler (auch 
Bauwasserzähler) durch geeignete Maßnahmen so abzude-
cken oder einzubinden, dass ein Einfrieren nicht möglich ist.

Die Kosten für Wasserzähler, die infolge von Frosschäden 
ausgewechselt werden müssen, sind durch den Anschluss-
nehmers zu ersetzen.

Die Wasserabnehmer werden auch daran erinnert, Gar-
tenleitungen abzustellen und zu entleeren, um Rohrbrüche 
durch Einfrieren der Leitungen zu verhindern.

In diesem Zusammenhang werden die Wasserabnehmer 
auch gebeten, festgestellte Störungen und Schäden an 
Wasserleitungen unverzüglich bei der Gemeindeverwaltung 
zu melden. Vielen Dank. 
 
  
  

Termine im Dezember 2020 
Gemeinderatssitzung 
01.12. Gemeindehalle Hochdorf 
22.12. Gemeindehalle Hochdorf 
  
Wasserzins – und Entwässerungsgebühren 
31.12. Fälligkeit der IV. Quartalsrate 
  
Grüngutentsorgung bei Familie Heckenberger 
samstags, 11:00 - 14:00 Uhr 
  
Müllentsorgung 
07.12. Restmüllabfuhr 
09.12. Papierabfuhr 
10.12. Gelber Sack 
19.12. Restmüllabfuhr 
  
  

Hinweis in
eigener Sache

Rathaus und Bauhof über Weihnachten/Sil-
vester geschlossen 
Das Rathaus bleibt vom 24.12.2020 bis 31.12.2020 ge-
schlossen. Im Standesamt ist ein Bereitschaftsdienst zur 
Beurkundung von Sterbefällen eingerichtet. Diesen errei-
chen Sie unter folgender EMail-Adresse: b.fritz@gemein-
de-hochdorf.de 
Der Bauhof ist ebenfalls vom 24.12.2020 bis 31.12.2020 
geschlossen. Für den Winterdienst ist ein Bereitschafts-
dienst eingeteilt. 
Ab 4. Januar 2021 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da. 
 
Müllablagerungen an den Glascontainern 
Die Standplätze der Glas- und Altkleidercontainer in Un-
teressendorf wurden leider in der letzten Zeit genutzt, um 
Müll zu entsorgen. Wir möchten in diesem Zusammenhang 
grundsätzlich darauf hinweisen, dass viele Wertstoffe kos-
tenfrei auf dem Recyclinghof abgegeben werden können. 
Der Müll ist nicht nur optisch kein schöner Anblick, die 
unsachgemäße Entsorgung verursacht dazu noch einen 
personellen Aufwand für die Bauhofmitarbeiter und Kos-
ten, die die Allgemeinheit zu tragen hat. 
Wilde Müllablagerungen sind außerdem eine Ordnungswid-
rigkeit, die mit einem hohen Bußgeld bestraft werden kann. 
Hinweise, wie welcher Abfall zu entsorgen ist, gibt es im 
Internet unter http://www.biberach.de/abfallwirtschafts-
betrieb.html 
  

Sorgende Gemeinschaft

 Sie benötigen Hilfe oder möchten 
andere unterstützen? 
Das Vermittlungsteam bringt Hilfesu-
chende und Hilfeanbieter zusammen 

und ist von Montag bis Freitag jeweils von 9:00 Uhr bis 18:00 
Uhr telefonisch erreichbar. Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
Sollten Sie uns nicht direkt erreichen, erfolgt ein Rückruf. 
Telefonnummer: 0152 05213618 
Mailadresse: sor-ge@lebensqualitaet-hochdorf.de 
Infos auf www.lebensqualitaet-hochdorf.de 
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Notruftafel

 
 
 
 
 
 
 

 

Rettungsdienst / Notarzt     112 
Feuerwehr       112 
Polizei       110 
Krankentransport   07351 19222 
Ärztlicher Notdienst             116117 
Sana-Klinik Biberach      07351 55-0 
Ambulante  
Hospizgruppe Biberach             0170 4889929 
Bahnhofmission Biberach                 07351 3400663 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fundsachen

Folgende Gegenstände können während den Öffnungszei-
ten im Rathaus (Zimmer 0.2) abgeholt werden: 
1 Schlüsselanhänger mit zwei Schlüsseln wurde auf der 
Ruhebank am Lindenweiher gefunden, 
1 Schlüsselmäppchen mit zwei Schlüsseln wurde in einer 
Wiese am Radweg Unteressendorf-Hochdorf gefunden 
(Weggabelung Richtung Lindenweiher/Hochdorf). 

Schulnachrichten

Jakob-Emele-Realschule Bad Schussenried 
Vorankündigung zur Information „Übergang in die wei-
terführende Schule nach Klasse 4“ 
Aufgrund der aktuellen Pandemiesituation können die regu-
lären Informationsabende der Grundschulen im November 
und Dezember nicht stattfinden. Wir haben die betroffenen 
Eltern daher über die Grundschulen mit einer Zusammen-
stellung von Informationsmaterialien schriftlich darüber 
informiert, wie es nach der Grundschule für ihre Kinder 
weitergehen kann. Wir stellen darin sowohl die Schulform 
Realschule als auch die Jakob-Emele-Realschule vor. Die-
ses „Informationspäckchen“ bringen die Grundschulkinder 
der 4. Klassen in den nächsten Tagen mit nach Hause.  
Für Fragen steht Ihnen Herr Binder bei einer Onlinesprech-
stunde am Dienstag, 15.12.2020 ab 19:00 Uhr zur Ver-
fügung. Den Zugangscode hierfür erhalten Sie  telefo-
nisch unter 07583/9401-80 oder per Email unter info@
jakob-emele-rs.de. Wir beantworten Ihre Fragen natürlich 
auch gerne telefonisch, per Email oder in einem persönli-
chen Gespräch. 

Da auch unser Informationsnachmittag nicht wie geplant 
stattfinden kann, bieten wir für jede Grundschule einen ei-
genen Informationstermin an: 
Rosenbach-Grundschule Hochdorf: Freitag, 29.01.2021 
um 17:00 Uhr. 
Bitte beachten Sie für eventuell notwendige Terminände-
rungen unsere Homepage www.jakob-emele-rs.de 
Sollte Ihnen die Teilnahme am genannten Termin nicht mög-
lich sein, steht Herr Binder gerne auch für ein persönliches 
Informationsgespräch zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder! 

Das Landratsamt
informiert

Netzwerk Digitalisierung und Medienkompe-
tenz im Landkreis Biberach 
Netzwerk sucht DigitalMentoren, die in ihrer Gemeinde 
bei Problemen mit digitalen Medien helfen – Fortbildung 
am 2. Dezember  
„Ältere Menschen auf dem Weg in die digitale Welt“ ist das 
Motto des neuen Netzwerks Digitalisierung und Medien-
kompetenz mobil im Landkreis Biberach. Digitale Anwen-
dungen verändern den Alltag in allen Lebensbereichen: Ho-
bbys, Fernsehen, Einkaufen, Wohnen, Finanzen, Behörden, 
Tele-Medizin. Die Generation 55plus nutzt heute selbstver-
ständlich soziale Medien, um über Skype, WhatsApp und 
so weiter mit Kindern und Enkeln zu kommunizieren. Der 
digitale Wandel wirkt sich auch auf das Zusammenleben 
in den Gemeinden aus.  Deshalb will das Netzwerk Men-
schen unterstützen, die Chancen digitaler Medien für die 
Lebensqualität im Alltag zu nutzen. 
In der nächsten Zoom-Veranstaltung am Mittwoch, 2. De-
zember, von 17:00 bis 18:00 Uhr geht es um die Gründung 
des Netzwerks „Digitalisierung und Medienkompetenz mo-
bil im Landkreis Biberach“. Das Netzwerk sucht „Digital-
Mentoren“, die in ihrer Gemeinde bei Problemen mit digita-
len Medien gefragt werden können. Über eine Fortbildung 
werden Sie zum DigitalMentor für die Aufgaben in der Ge-
meinde qualifiziert. Wer an der Zoom-Veranstaltung teilneh-
men möchte, meldet sich bitte bis Montag, 30. November, 
möglichst per E-Mail an Karl-Heinrich Gils, Diakonie Bibe-
rach gils@diakonie-biberach.de, Telefon: 07351-1502-10. 
 
Der Pflegestützpunkt Landkreis Biberach 
informiert: 
Online-Vortrag gibt Angehörigen und Helfern Hand-
lungssicherheit im Umgang mit Menschen mit einer 
Demenzerkrankung 
Der Pflegestützpunkt Landkreis Biberach bietet gemein-
sam mit dem Netzwerk Demenz, Caritas Biberach-Saulgau 
einen Online-Vortrag zum Thema Demenz an. Der Vortrag 
findet am Donnerstag, 3. Dezember 2020, von 16:00 bis 
17:00 Uhr statt. 
Die Betreuung, Fürsorge für und Versorgung von Menschen 
mit Demenz ist eine besondere Herausforderung für die Ge-
sellschaft, Angehörige, Institutionen und Einsatzkräfte. Die 
Symptomatik der Demenz ist so individuell wie auch der 
Krankheitsverlauf selbst. Pflegeeinrichtungen, Tagespfle-
gen und Kliniken brauchen vermehrt therapeutische und 
präventive Lösungsansätze für Menschen mit Demenz. 
Auch die Gesellschaft wird häufiger mit der Thematik kon-
frontiert: Demenzkranke begegnen uns im nahen sozialen 
Umfeld, in der Nachbarschaft oder im Einkaufsladen. 
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Interessierte können sich per E-Mail an pflegestuetzpunkt@
biberach.de beim Pflegestützpunkt für den Online-Vortrag 
anmelden. Sie erhalten nach der Anmeldung die Zugangs-
daten per E-Mail. Die Teilnahme ist kostenlos. 
  

Landwirtschaftsamt

Forum Ackerbau - Online-Fortbildung 
Das Landwirtschaftsamt Biberach lädt alle Interessierten 
am Dienstag, 8. Dezember 2020, um 13.20 Uhr zum virtu-
ellen Ackerbauforum ein. Zentrales Thema der Veranstal-
tung ist die Pflanzenschutzmittelreduktion. 
Referent Alfred Klinghammer von der Landwirtschaftskam-
mer Grand Est in Frankreich wird zunächst das französische 
Programm „Ecophyto“ zur Reduktion von Pflanzenschutz-
mitteln vorstellen und zusammen mit einem teilnehmenden 
Landwirt die dortige Umsetzung in die Praxis beleuchten. 
Im Anschluss daran referieren Marc Kaiser von der Firma 
Amazone und Jens Fehl von der Firma Horsch zu aktuellen 
und zukünftigen technischen Möglichkeiten zur Einsparung 
von Pflanzenschutzmitteln. 
Die Veranstaltung ist als zweistündige Fortbildungsmaß-
nahme für die Sachkunde im Pflanzenschutz anerkannt. 
Für die Teilnahme an der Online-Fortbildung ist eine Anmel-
dung per E-Mail an landwirtschaftsamt@biberach.de oder 
telefonisch unter der Nummer 07351 52-6702 bis zum 4. 
Dezember 2020 notwendig. Bei der Anmeldung sind fol-
gende Daten anzugeben: Name, Adresse, Geburtsdatum, 
Telefonnummer, E-Mail-Adresse. Jede Teilnehmerin und 
jeder Teilnehmer erhält bei vollständiger Anwesenheit eine 
Teilnahmebescheinigung zugesandt. 

Deutsche Rentenversicherung
informiert

Sozialleistungen neben der Grundrente 
In Deutschland beziehen rund 1,2 Millionen Menschen 
neben ihrer Rente weitere Sozialleistungen wie Wohngeld, 
Grundsicherung für Arbeitsuchende, Hilfen zum Lebens-
unterhalt, Grundsicherung (im Alter oder bei Erwerbsmin-
derung) oder fürsorgerische Leistungen der Sozialen Ent-
schädigung. Wenn sich nun ab 2021 die Rente durch den 
neuen Grundrentenzuschlag erhöht, dann ist geplant, dass 
die zahlenden Stellen automatisch prüfen, ob sich die ge-
änderte Rentenhöhe auch auf die Sozialleistung auswirkt. 
Eine ebenfalls neu eingeführte Freibetragsregelung sorgt 
aber dafür, dass die Sozialleistungsempfänger trotz des 
Grundrentenzuschlags am Monatsende mehr Geld übrig 
haben werden als bislang. Der individuelle Freibetrag liegt 
für jeden Grundrentenbezieher bei 100 Euro zuzüglich 30 
Prozent der darüber liegenden Rente, wird jedoch auf 50 
Prozent des Regelsatzes zur Grundsicherung begrenzt: 
derzeit 216 Euro. Nur der Teil der Rente, der diesen Freibe-
trag übersteigt, wird auf die entsprechende Sozialleistung 
angerechnet. Die Rentnerinnen und Rentner selbst müssen 
dabei nichts unternehmen. Die Rentenversicherungsträger 
übermitteln der Stelle, die die Sozialleistung auszahlt, so-
wohl die Anzahl der persönlichen Grundrentenzeiten als 
auch die durch den Grundrentenzuschlag neu berechnete 
Rentenhöhe. Die automatische Datenanforderung durch 
die Sozialleistungsträger bei der Deutschen Rentenversi-
cherung soll im Sommer 2021 starten. 
Für weitere Informationen hat die DRV im Internet eine spe-

zielle Themenseite rund um die Grundrente unter http://
www.deutsche-rentenversicherung.de/grundrente ein-
gerichtet. Dort finden Interessierte auch die Broschüre 
„Grundrente: Fragen und Antworten“ zum Bestellen oder 
Herunterladen. 

Sonstige Mitteilungen

Agentur für Arbeit Ulm:  
Jährliche Prüfung der Beschäftigungspflicht 
Beschäftigung schwerbehinderter Menschen 
Arbeitgeber mit mindestens 20 Arbeitsplätzen sind gesetz-
lich verpflichtet, auf mindestens fünf Prozent der Arbeits-
plätze schwerbehinderte Menschen zu beschäftigen. Zur 
Prüfung der Beschäftigungspflicht im Kalenderjahr 2020 
müssen die beschäftigungspflichtigen Arbeitgeber bis spä-
testens 31. März 2021 der Agentur für Arbeit ihre Beschäf-
tigungsdaten anzeigen. Diese Frist kann nicht verlängert 
werden. Am schnellsten geht dies elektronisch. Fragen zum 
Anzeigeverfahren werden von Montag bis Freitag zwischen 
09:30 Uhr und 11:30 Uhr unter der Telefonnummer 07161 
9770 333 für Arbeitgeber aus dem Bezirk der Arbeitsagen-
tur Ulm beantwortet. 
  
Kostenlose Software 
Kommen Arbeitgeber der Beschäftigungspflicht nicht nach, 
ist eine sogenannte Ausgleichsabgabe zu zahlen. Diese 
Abgabe wird auf Grundlage der jahresdurchschnittlichen 
Beschäftigungsquote ermittelt. Um die Ausgleichsabgabe 
zu berechnen und die entsprechende Anzeige zu erstellen, 
können Unternehmen und Arbeitgeber die kostenfreie Soft-
ware IW-Elan nutzen. 
Diese steht auf der Homepage www.iw-elan.de unter der 
Rubrik „Download“ zur Verfügung. Die Meldung kann auf 
elektronischem Wege schnell und unbürokratisch vorge-
nommen werden. Neben dem elektronischen Weg kann 
– sofern keine Downloadmöglichkeit besteht - unter der 
Rubrik „Service“ eine CD-ROM bestellt werden. Weitere 
Hinweise sind auf www.arbeitsagentur.de/unternehmen/
personalfragen/schwerbehinderte-menschen zu finden 
 
Wichtige Frist für Solaranlagen & Co läuft ab: 
Besitzer müssen ihre Anlage bis Ende Januar in ein 
bundesweites Register eingetragen – sonst droht ein 
Stopp der Einspeisevergütung 
Wer eine Solaranlage betreibt oder anderweitig dezentral 
Strom erzeugt, muss einen wichtigen Termin beachten: 
Bis zum 31. Januar 2021 müssen alle Anlagen im neuen 
„Marktstammdatenregister“ der Bundesnetzagentur an-
gemeldet werden. Bei der Bundesnetzagentur entsteht 
dadurch erstmals ein Überblick über alle dezentralen Er-
zeugungsanlagen in Deutschland wie Solar- und Biogas-
anlagen, Batteriespeicher oder Blockheizkraftwerke. 
Im Netzgebiet der Netze BW wurden in den vergangenen 
Monaten bereits alle Besitzer angeschrieben und auf die 
Anmeldepflicht aufmerksam gemacht. Ist die Anlage am 
Stichtag 31. Januar nicht erfasst, hat das Folgen: 
Die Netzbetreiber dürfen erst dann wieder Einspeisever-
gütung auszahlen, wenn die Registrierung nachgeholt 
wurde. Die Registrierung selbst erfolgt über ein spezielles 
Online-Portal der Bundesnetzagentur unter www.markt-
stammdatenregister.de. Die dabei erforderlichen Daten 
stellt die Netze BW schriftlich oder online zur Verfügung. 
Weitere Informationen auch unter: www.netze-bw.de/mastr 
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Freie Sicht im Winter: 
Tipps gibt die Polizei für eine sorgenfreie Fahrt in der 
kalten Jahreszeit 
Jeder Autofahrer kennt das, sobald die Temperaturen un-
ter den Gefrierpunkt fallen. Die Scheiben sind vereist und 
müssen freigekratzt werden. Ein einfaches Guckloch ist 
zu wenig, die Scheiben müssen vor Fahrtbeginn frei sein. 
Das schreibt die Straßenverkehrsordnung vor. Es muss 
eine vollständige Sicht gegeben sein. Wer das nicht macht, 
riskiert ein Bußgeld. 

Auch ist zu beachten, dass das Eiskratzen am Auto nicht 
bei laufendem Motor erfolgen sollte. Das schadet zum einen 
der Umwelt und kann auch ein Bußgeld nach sich ziehen. 
Die Sorgfaltspflicht endet aber nicht bei der eigenen Sicht. 
Liegen Schnee oder Eisplatten auf dem Fahrzeug, müssen 
diese vor Fahrtantritt entfernt werden. Dadurch können 
andere Verkehrsteilnehmer gefährdet werden. Weiterhin 
müssen alle Scheinwerfer, Blinker und Rückleuchten von 
Schnee und Eis befreit werden. Das gilt auch für Motorhau-
be, Autodach, Kennzeichen und Kofferraum des Fahrzeugs. 
Beim Losfahren beschlagen in der kalten Jahreszeit schnell 
die Scheiben von Innen. 

Die Klimaanlage kann hier wertvolle Dienste leisten. Sie ent-
feuchtet die Luft und sorgt in Kombination mit dem Gebläse 
bei beschlagenen Scheiben rascher wieder für Durchblick. 
Weil sie die Luft und damit die Scheiben trockener hält, 
sollte man im Winter generell häufiger mit eingeschalteter 
Klimaanlage fahren. Um schneller eine freie Sicht zu be-
kommen, lohnt sich der parallele Einsatz von Klimaanlage 
und höchster Gebläsestufe 

Mit Mikrofasertüchern oder Taschentüchern lassen sich 
beschlagene Scheiben ebenfalls freiwischen. Dabei sollte 
man darauf achten, dass durch das Wischen mit Taschen-
tüchern keine Schlieren entstehen, diese können ansonsten 
bei tiefstehender Sonne zum Problem werden. 

Streusalz und Gischt vernebeln im Winter schnell die Sicht. 
Daher ist es ratsam, immer für ausreichend Scheibenwa-
schwasser zu sorgen. Wichtig: Die richtige Mischung mit 
Frostschutzmitteln, damit Behälter, Leitungen und Wa-
schwasserdüsen nicht einfrieren. 
  

Austausch zu Freizeiten und Ferienangebo-
ten 2021 - wie können diese stattfinden? 
Viele Anbieter von Freizeiten oder Ferienangeboten wollen 
schon frühzeitig mit der Planung für Ferienprogramme in 
den Pfingst- und Sommerferien 2021 beginnen. In der der-
zeitigen Situation stellt sich da die Frage, wie diese unter 
Corona-Bedingungen ablaufen können und womit geplant 
werden kann. Darüber kann jetzt natürlich noch keine Aus-
sage getroffen werden, jedoch ist es wahrscheinlich, dass 
Freizeiten unter ähnlichen Bedingungen wie 2020 stattfin-
den können. 

Der Kreisjugendring Biberach e.V. bietet dazu einen Aus-
tausch an. Der Austausch findet am Mittwoch, 2. Dezember 
2020 um 19:00 Uhr digital über die Plattform zoom statt. 
Nach der Anmeldung über info@kjr-biberach.de wird ein 
Zugangslink verschickt. 

Neben einem offenen Austausch, bei dem Fragen gestellt 
werden können, werden Freizeitanbieter, die in diesem Jahr 
eine Freizeit angeboten haben, berichten wie dies abge-
laufen ist und was man beachten muss. 

Kirchliche
Mitteilungen 

Gottesdienstanzeiger Seelsorgeeinheit  
Heimat Bischof Sproll
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 28.11.2020 – 
06.12.2020 
  
1. Adventssonntag 
1. Lesung:	 Jes 63, 16b-17.19b 
2. Lesung:	 1 Kor 1 3-9 
Evangelium:	 Mk 13, 33-37 
  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
Abkürzungen: 
Ummendorf:	 UD 
Fischbach:	 FB 
Jordanbad:	 JB 
Schweinhausen:	 SH 
Hochdorf:	 HD 
Unteressendorf:	 UE 
  
Samstag, 28.11.2020  
UD:	 18.30 Uhr	 Sonntagvorabendmesse 
		�  (gest. Jahrtag für †Johanna Gleinser, 

†Otto Nagel und verst. Angehörige, 
†Franz und †Franziska Ludescher, 
†Hans Zoufal, †Irmgard Wiest, †Her-
mann Mauz und verst. Angehörige, 
†Franz Engelhart, verstorbene Jahr-
gänger 1950)	  

  
Sonntag, 29.11.2020 – 1. Advent 
UD:	 09.45 Uhr	� Eucharistiefeier – 
		  Segnung der Adventskränze	  
JB:	 09.45 Uhr	 Eucharistiefeier	  
SH:	 08.30 Uhr	� Eucharistiefeier mit Ministrantenauf-

nahme und –verabschiedung 
		  Segnung der Adventskränze	  
 	 17.30 Uhr	� Gemeinsam Richtung Weihnachten , 

vor der Kirche	  
HD:	 09.45 Uhr	� Wortgottesfeier – 
		  Segnung der Adventskränze	  
UE:	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier – 
		  Segnung der Adventskränze	  
  
Montag,  30.11.2020 
JB:	 09.00 bis 
	 12.00 Uhr	 Eucharistische Anbetung	  
  
Dienstag, 01.12.2020 
UD:	 06.30 Uhr	 Rorate 
		�  (†Pfarrer i. R. Geistl. Rat Richard Kurz, 

†Maria Haas, nach Meinung)	  
 	 18.00 Uhr	 Ökum. Licht im Advent, 
		  vor der Versöhnungskirche	  
  
Mittwoch, 02.12.2020 
UD:	 14.00 Uhr	 Rosenkranz in der Pfarrkirche	  
  
Donnerstag, 03.12.2020 
UD:	 14.30 Uhr	 Adventsandacht	  
UE:	 18.00 Uhr	 Rosenkranz in der Pfarrkirche	  
 	 18.30 Uhr	 Rorate	  
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Freitag, 04.12.2020 
HD:	 18.00 Uhr	 Ökumenisches Abendgebet	  
  
Samstag, 05.12.2020 
UD:	 18.30 Uhr	 Sonntagvorabendmesse 
		�  (gest. Jahrtag für †Josef und †Jose-

fine Heiserer und verst. Angehörige, 
†Franz Angele, †Hedwig und †Eugen 
Mayer, nach Meinung)	  

  
Sonntag, 06.12.2020 - 2. Advent 
UD:	 09.45 Uhr	 Eucharistiefeier	  
JB:	 09.45 Uhr	 Eucharistiefeier	  
SH:	 08.30 Uhr	 Eucharistiefeier 
		�  (†Artur Schlachter und 
		  verst. Angehörige) 
 	 17.30 Uhr	� Gemeinsam Richtung Weihnachten, 

vor der Kirche	  
HD:	 10.00 Uhr	 Wortgottesfeier - 
		  Familiengottesdienst	  
UE:	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	  
  
Folgende Vorgaben sind zu beachten: 
Beim Besuch des Gottesdienstes ist das Tragen eines 
Mund-/Nasenschutzes während des gesamten Gottes-
dienstes verpflichtend. Beachten Sie weiterhin die Ab-
stands- und Hygieneregeln! 
Sie müssen sich im Vorfeld nicht anmelden, aber ihre Teilnahme 
wird bei der jetzigen Situation vor Ort im Gottesdienst erfasst. 
Ein Ordnerdienst steht zur Unterstützung bereit! 
  
Pfarramt Ummendorf 
Biberacher Str. 6, 88444 Ummendorf 
Tel.	 07351/24453 
Fax	 07351/31602 
E-Mail: StJohann.Ummendorf@drs.de 
www.seelsorgeeinheit-heimat-bischof-sproll.de 
  
Öffnungszeiten: 
Dienstag:	 8.00 durchgehend bis 17.00 Uhr 
Donnerstag:	 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
Freitag:	 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
Montag und Mittwoch geschlossen 
  
Pfarrer Jürgen Sauter 
Tel.	 07351/24453 
E-Mail:	 juergen.sauter@drs.de 
  
Kirchenpflegerin Silke Best 
E-Mail: silke.best@drs.de 
  
Organisierte Nachbarschaftshilfe 
Einsatzleiter: Herr Skatulla, Tel. 07351/32805 
Stellvertreterin: Frau Steller, Tel. 07351/181676 
  

Kirchliche Mitteilungen 
Unsere Bücherei ist
wieder für Sie da!  
Eröffnung am 29. November 2020 
Liebe Bücherfreunde, 
wir freuen uns sehr, dass wir Sie 

wieder begrüßen dürfen: Im Untergeschoss der neu gestal-
teten Gemeindehalle ist eine attraktive Bücherei entstan-
den. Dort stehen Ihnen viele Angebote für Jung und Alt zur 
Ausleihe bereit. Neben Büchern und Zeitschriften gibt es 
nun auch Tonies (Hörspiele für die Toni-Box). 
Entdecken Sie neues und altbekanntes Lesematerial für 
die Advents- und Weihnachtszeit. 

Gerne können Sie bei uns auch Bestellungen für Buchge-
schenke aufgeben. 
Die Bücherei wird im Rahmen der Wortgottesfeier am 
29.11.2020 um 9:45 Uhr von Diakon Ziegler feierlich eröff-
net und gesegnet. Im Anschluss öffnen wir unsere Türen. 
Bitte achten Sie auf die Einhaltung der üblichen Hygie-
nemaßnahmen wie Maskenpflicht, Desinfektion und Min-
destabstand. 
Wir haben wieder zu den gewohnten Zeiten geöffnet und 
freuen uns auf Sie! 
Ihr Bücherei-Team

Segnung von Adventskränzen und Gestecken 
am 1. Advent 
Wer möchte, kann seinen Adventskranz oder sein Gesteck 
zum Gottesdienst mitbringen und am Seitenaltar ablegen. 
Diese werden im Gottesdienst gesegnet. 
  
Kath. Kirchengemeinde Schweinhausen 
Advent, Advent, ein Lichtlein brennt 
Gemeinsam Richtung Weihnachten 
Unter diesem Motto möchten wir alle herzlich einladen, in 
dieser ungewöhnlichen Zeit gemeinsam ein Stück weih-
nachtliche Vorfreude und Besinnlichkeit zu erleben. Die 
Wochen vor Weihnachten sind eine ganz besondere Zeit, 
die wir gern mit anderen teilen. Unter Einhaltung aller gel-
tenden Regeln, möchten wir Sie an den Adventssonnta-
gen einladen, ein Stück Gemeinschaft zu erleben. Dazu 
versammeln wir uns jeweils sonntags um 17.30 Uhr an 
unserem Adventskranz auf der Wiese oberhalb der Kirche 
in Schweinhausen. Der Kirchengemeinderat, die Kinderkir-
che, das Seniorenteam und der Musikverein werden diese 
Sonntage gestalten. 
Wir freuen uns darauf mit Euch Gemeinsam Richtung Weih-
nachten zu gehen. 
Der Kirchengemeinderat Schweinhausen 
  
Kath. Kirchengemeinde Hochdorf 
Einladung zum ökumenischen Abendgebet im Advent 
„Sei still, 
streng dich nicht mehr an, 
legt die Arbeit nieder.“ 
Gedanken und Musik zum Advent am Freitagabend,  
4. Dezember, um 18:00 Uhr in der Kirche St. Martinus 
in Hochdorf. 
Hilde Widmer-Braun, Hilde Maurer, Sabine Batzill und Bir-
git Höbel 
  
Angebote im Advent auf einen Blick 
Rorate: 
Dienstag, 01.12.2020, 06.30 Uhr, Pfarrkirche Ummendorf 
(ohne Frühstück) 
Donnerstag, 03.12.2020, 18.30 Uhr, Pfarrkirche Unteres-
sendorf 
Donnerstag, 10.12.2020, 06.30 Uhr, Pfarrkirche Hochdorf 
(ohne Frühstück) 
Dienstag, 15.12.2020, 06.30 Uhr, Pfarrkirche Ummendorf 
(ohne Frühstück) 
  
Adventsandachten: 
Donnerstag, 03.12.2020, 14.30 Uhr, Pfarrkirche Ummendorf 
Freitag, 04.12.2020, 18.00 Uhr, Pfarrkirche Hochdorf 
Donnerstag, 17.12.2020, 14.30 Uhr, Pfarrkirche Ummendorf 
Der Ökumenische Seniorennachmittag kann pandemie-
bedingt nicht stattfinden, wir bieten dafür o.g. Advents-
andachten an. 
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Bußfeiern: 
Sonntag, 20.12.2020, 18.00 Uhr, Pfarrkirche Ummendorf 
Sonntag, 20.12.2020, 19.00 Uhr, Pfarrkirche Unteressendorf 
Beichtgespräche sind nach persönlicher Vereinbarung 
möglich. 
  
Hausgebet im Advent am 7. Dezember: 
Kind oder König 
Wenn Sie am Montag, 7. Dezember abends um 19.30 Uhr 
die Kirchenglocken läuten hören, wollen diese Sie ans Öku-
menische Hausgebet im Advent erinnern. Dieses Hausge-
bet ist für viele Menschen inzwischen zu einer wertvollen 
Tradition in der Adventszeit geworden. Es wird gefeiert in 
Familien, unter Freunden und Bekannten, als Nachbar-
schaft, in Gruppen und Kreisen auch über die Konfessi-
onsgrenzen hinweg und vielleicht sogar als einander noch 
Fremde. 
In allen unseren Kirchen liegen dazu Heftchen aus, in denen 
der Ablauf des Hausgebets mit allen Gebeten und Liedern 
abgedruckt ist. Bitte bedienen Sie sich! 
Nutzen auch Sie dieses Angebot, um sich gemeinsam auf 
Weihnachten vorzubereiten! 
  
Sonntagsgedanken zum 1. Advent 
Liebe Mitchristen! 
Im Evangelium zum ersten Adventssonntag hören wir vom 
Verfinstern der Sonne und von großen Drangsalen, von 
Nöten und Katastrophen. Wenn wir gleichzeitig einen Blick 
in unsere Zeit werfen, dann mögen diese Zeilen uns nur 
zu deutlich an die aktuelle Situation erinnern. Evangelium 
bedeutet aus dem Griechischen übersetzt dennoch „Gute 
Nachricht“, „Frohe Botschaft“, während hier die Rede vom 
Weltuntergang ist. Das soll ein Evangelium sein? 
Der Begriff Evangelium wurde ursprünglich als Titel für 
die Botschaft des Kaisers genutzt – unabhängig vom In-
halt, ob dieser nun erfreulich war oder nicht. Die Verkün-
digung eines Evangeliums hatte damit etwas mit einem 
Herrschaftsanspruch zu tun – und sagt uns im biblischen 
Kontext gleichzeitig: Der Kaiser ist eben nicht die höchste 
Macht auf Erden. 
Die Bibelforschung unserer Tage vertrat und vertritt der 
Tendenz nach die Ansicht, dass Jesu Botschaft, nieder-
geschrieben in den Evangelien, auf eine Naherwartung fo-
kussiert war. Alles lief darauf hinaus, dass die Welt bald zu 
ihrem Ende kommt – eine Apokalypse, eine Offenbarung: 
Wir kennen es aus dem letzten Buch der Bibel, vom Seher 
Johannes. Alles in Jesu Verkündigung sei darauf hin ange-
legt. Der historische Hintergrund dieser Zeit klärt uns auf: 
Mit dem Untergang von Jerusalem 70 n. Chr. schien sich 
die Apokalypse zu bewahrheiten, aber der große Kollaps 
der Welt blieb aus! 
So gilt es dadurch auch festzuhalten: Jesu Botschaft hätte 
keinen Bestand gehabt, wenn sie nur auf diese sogenannte 
Naherwartung ausgerichtet gewesen wäre. Zentral für diese 
Verkündigung ist das Wort „Reich Gottes“ (im Griechischen 
sogar „basileia“ – Königsherrschaft). Dieses Reich Gottes 
will ankommen! Über 120 Mal kommt der abstrakte Begriff 
im Neuen Testament vor, direkt übersetzt und erklärt wird 
er aber nie. Die Erklärung geschieht vielschichtig mittels 
einer ganzen Reihe von Gleichnissen: Da ist zum einen die 
Rede vom Gleichnis mit dem Senfkorn. Wir erinnern uns 
aber auch an das Gleichnis des Sämannes, vom langsa-
men Wachstum und dem gesäten Unkraut. Das Gleichnis 
vom Schatz im Acker sei hier ebenfalls genannt. 
Reich Gottes, seine Königsherrschaft geschieht da, wo 
Gottes Wille geschieht – schon hier und jetzt, nicht erst 
in der kommenden Welt! Reich Gottes will in dieser Zeit, 
in dieser Welt werden. Und wo geschieht es? – In Jesus 
von Nazareth! Unsere Zeit in seinen Händen, wie es im 
Psalm 31 heißt: Den Herrn als „Du“ ernstnehmen. Nähe 

und Ehrfurcht, Vertrautheit und Demut. Verborgen ist er da 
– in menschlichen Gebärden bleibt er den Menschen nah! 
Himmel und Erde werden vergehen – seine Worte werden 
nicht vergehen: Gottes Treuezusage gilt hier und heute. Hier 
und heute dürfen wir Zuversicht haben. Es werden wieder 
bessere Zeiten kommen, aber gerade in schweren Zeiten 
brauchen wir den Blick auf den Silberstreif am Horizont. 
Christen sind nicht Verbreiter von Weltuntergangsstim-
mung, sondern Menschen im Hier und Jetzt – freilich mit 
einer großen Perspektive, dass diese andere Wirklichkeit 
auch einmal ihren Platz einnimmt. 
Einen gesegneten Advent und die Freude auf Weihnach-
ten, trotz aller Schwierigkeiten, wünsche ich Ihnen bereits 
heute. Seine Treuezusage gilt und deshalb wird seine Son-
ne neu unsere Lebenswege bescheinen und die dunklen 
Wolken vertreiben! 
Ihr Pfarrer 
Jürgen Sauter 
  

Evangelische Kirchengemeinde
Versöhnungskirche 

Pfarrerin Muriel Sender
Lindenstraße 9, 88444 Ummendorf
Tel. 07351-21617; Mail pfarramt.ummendorf@elkw.de 
Büro Susanne Koch, Di. und Do. 8-11 Uhr
Eine ausführliche Übersicht �nden Sie unter
www.evangelisch-in-biberach.de.

Wochenspruch: 
Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer. 
� Sacharja 9,9a 
  
Gottesdienst zum 1. Advent – „Sei ein Licht“ 
Zum Beginn des Kirchenjahres feiern wir den Gottesdienst 
am 1. Advent, 10:30 Uhr in der Versöhnungskirche mit dem 
Thema „Sei ein Licht“ mit Pfarrerin Muriel Sender und den 
neuen Konfirmand*innen. Diese erhalten in diesem Got-
tesdienst ihre Bibel als Geschenk der Kirchengemeinde 
überreicht. Auf Grund der höheren Besucherzahl wird eine 
Übertragung des Gottesdienstes in den Saal vorbereitet, 
sodass alle Besucher teilnehmen können. 
Die Kollekte an diesem Sonntag ist wie in der ganzen Lan-
deskirche für das Gustav-Adolf-Werk bestimmt. 
  
Ökumenisches Licht im Advent 
Auch wenn viele Veranstaltungen ausfallen, bemühen wir 
uns, das ökumenische Licht im Advent auch in diesem 
Jahr vor der Versöhnungskirche durchführen zu können. 
Wie immer findet es im Vorgarten der Versöhnungskirche 
rund um den großen Adventskranz im Freien statt. Eine 
kurze Andacht, besinnliche Texte und adventliche Musik 
geben uns im Trubel der Adventszeit eine kleine Auszeit. 
Das erste „Licht im Advent“ wird am Dienstag, 1. Dezem-
ber um 18 Uhr entzündet, sofern es von den gesetzlichen 
Bestimmungen her erlaubt ist. 
  
Einladung zum ökumenischen Abendgebet im Advent 
Sei still, 
streng dich nicht mehr an, 
legt die Arbeit nieder. 
Gedanken und Musik zum Advent am Freitagabend, 4. De-
zember, um 18:00 Uhr in der Kirche St. Martinus in Hochdorf. 
Hilde Widmer-Braun, Hilde Maurer, Sabine Batzill und Bir-
git Höbel 
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Jeden Tag ein Türchen  –  
Der Digitale Adventskalender 
Täglich ein neues Video mit einem Ad-
ventsbrauch zum Nachmachen unter 
www.tuerchen.com/498acbea oder ein-
fach den QR-Code scannen:
Eine Aktion der Pfarrer*innen des Evang. 

Kirchenbezirks Biberach 
  
#WÄRMEFÜRALLE 
Brich dem Hungrigen dein Brot, 
und die im Elend ohne Obdach sind, 
führe ins Haus! 
Wenn du einen nackt siehst, 
so kleide ihn, 
und entzieh dich nicht deinem Fleisch und Blut! 
� (Jesaja 58,7) 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
seit dem Brand im Lager auf der Insel Moria ist nichts 
besser geworden. Der Winter steht vor der Tür und trotz-
dem werden die neu errichteten, aber bereits im Regen 
und Schlamm versinkenden Unterkünfte nicht evakuiert, 
sondern in diesem katastrophalen Zustand belassen. Von 
der politischen Agenda ist das Thema schnell wieder ver-
schwunden. Auf diese schlimmen Zustände machen dieser 
Tage viele Städte, die sich als „sichere Häfen“ zusammen-
geschlossen haben, aufmerksam. Vielerorts werden unter 
#wärmefüralle Plakate aufgehängt und Aktionen gestartet. 
„Die im Elend ohne Obdach sind, führe ins Haus!“, sag-
te seinerzeit der Prophet Jesaja. Während wir in unseren 
Häusern sitzen und der Corona-Pandemie trotzen, erinnert 
uns der Prophet daran, dass wir nicht allein sind auf der 
Welt. Die Menschen, die im Mittelmeer ertrinken, die in 
Moria frieren, die an Europas Außengrenzen hungern, sind 
nicht ein zu vernachlässigendes Problem, sie sind unsere 
Nächsten. Jesaja sagt sogar: dein Fleisch und Blut. Dem 
können wir uns gar nicht entziehen, wenn wir uns in unse-
rer Menschenwürde ernst nehmen. 
Unsere Barmherzigkeit wird nicht ohne Folgen bleiben. Das 
wusste auch schon Jesaja, als er weiter schrieb: Dann wird 
dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, und deine 
Heilung wird schnell voranschreiten, und deine Gerechtig-
keit wird vor dir hergehen, und die Herrlichkeit des HERRN 
wird deinen Zug beschließen.  (Jesaja 58,8). 
  
Eine gesegnete Adventszeit wünscht 
Ihre Pfarrerin Muriel Sender 

Vereinsnachrichten
aus Hochdorf

VdK OV Hochdorf

Sozial sein, aktiv bleiben und Vertrauen haben 
Soziologen haben das 20. Jahrhundert mit seinen Dikta-
toren, Kriegen und Massenelend „Jahrhundert der Angst“ 
genannt. Auch heute suchen Ängste vor Verarmung, Schei-
tern, Krankheit oder Tod Menschen heim. Möglich, dass wir 
uns in der schwierigsten Phase der Menschheit befinden. 
Denn die soziale Wertebasis erodiert. Die Sinn-Systeme 
verlieren ihre Kraft, Kirchen sind heute Servicebetriebe 
und die Moral, die früher schon Kinder lehrte, was human 
und inhuman ist, ist beliebig geworden. In der Politik gilt 
der nackte Wille zur Macht als positive Eigenschaft (siehe 

USA) und die Wirtschaft erlebt nie gekannte Korruption. 
Der Mensch ist im Grunde sozial, am friedlichen Zusam-
menleben interessiert und er ist zu sozialer Intelligenz fähig. 
Wenn er das nicht nutzt, verkümmern zwischenmensch-
liche Beziehungen. Die Fähigkeit zu Empathie und Zuge-
wandtheit sind die Basis für erfüllende Bindung und Glück. 
Wie schnell wird sonst das Alter zum Abstellgleis mit Klagen 
wie „Mich braucht keiner mehr“. Der Isolation und Verbit-
terung ist man aber nicht hilflos ausgesetzt. Jeder kann 
sich die Freude am Leben bewahren, wenn er auch später 
noch dazulernt und Kontakt zu Menschen und (ehrenamt-
licher) Arbeit behält. „Ruhestand“ ist irreführend, weil kein 
Stillstand! Man ist nicht zu Passivität verurteilt. Es gibt viel 
Sinnvolles, das Freude macht. Ehrenamt steht nicht unter 
dem Diktat von Stechuhr und höchster Effektivität! Den 
Lebenssinn finde ich in meinem Selbst nur, wenn es offen 
ist für Du und Wir. Egotrips machen einsam, spätestens 
im Alter.	 (Catrin E. Hinsinger, Ehrenmitglied VdK LV) 

Lebensqualität Hochdorf

Christbaumverkauf 
am Samstag, 12.12.2020 von 13:00 bis 17:00 Uhr 
auf dem Parkplatz und Firmengelände der Firma Medica 
in Hochdorf 
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder Christbäume ver-
kaufen. Aufgrund der Coronapandemie selbstverständlich 
unter den gegebenen Hygiene- und Abstandsregeln. Ein 
Mund-Nasen-Schutz ist auf dem Gelände Pflicht. 
Die hochwertigen Nordmanntannen kommen von der Gärt-
nerei Ernst aus Schweinhausen und wurden nicht mit Gly-
phosat gespritzt. Sie werden in der Woche davor geschla-
gen. Es gibt verschiedene Größen. Die Bäume stehen offen 
da und werden zum Transport in einem Netz verpackt. Bei 
Bedarf bietet der Verein Lebensqualität eine Lieferung frei 
Haus in der Gesamtgemeinde Hochdorf  an.  Wir danken 
Ihnen schon heute für Ihre Unterstützung und freuen uns 
Sie zu sehen. Bleiben Sie gesund! 
Das Christbaum-Team vom Verein Lebensqualität Hochdorf e.V. 

Vereinsnachrichten
aus Schweinhausen

Obst- und Gartenbauverein

Narzissen, Tulpen und Krokusse sollen den Ortsein-
gang verschönern 
Der Lärmschutzwall beim Kreisverkehr in Hochdorf soll 
im Frühjahr erblühen. Mitglieder vom Verein Lebensqua-
lität Hochdorf und vom OGV Schweinhausen trafen sich 
am Freitag, 20.11. um 14.00 Uhr am Kreisverkehr zu einer 
gemeinsamen Pflanzaktion. Die Gemeinde Hochdorf hatte 
sich bereit erklärt, die Kosten für 500 Blumenzwiebeln zu 
übernehmen, hierfür wurden Narzissen angeschafft. Als 
private Spende von Anrainern kamen ganz überraschend 
noch 400 Tulpen und etwa 100 Krokusse hinzu, die na-
türlich gerne auch angenommen wurden. Mit Spaten und 
Schaufeln machten sich die Helfer an die Arbeit; nach ca. 
2 Stunden waren alle Blumenzwiebeln im Hang gepflanzt. 
Eine Anwohnerin brachte für die fleißigen Helfer noch Kaf-
fee und Tee zum Aufwärmen vorbei; es war inzwischen 
doch recht kühl geworden. 
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Die beiden Vereine freuen sich auf eine bunte Blütenpracht 
im nächsten Frühjahr und bedanken sich bei allen Helfern 
für ihren Einsatz sowie bei der Gemeinde für die Unterstüt-
zung bei diesem Projekt. 

Foto: OGV

Vereinsnachrichten
aus Unteressendorf

Narrenzunft Burgwächter

Auch wir, die Narrenzunft Burgwächter Unteressendorf, 
reagieren auf die aktuelle Situation 
Wir müssen uns der aktuellen Situation stellen und haben 
alle Veranstaltungen und Termine für die kommende Fas-
netssaison 2021 abgesagt. Dem Zunftrat ist diese Ent-
scheidung sicherlich nicht leichtgefallen, jedoch geht die 
Gesundheit aller Menschen, der Mitglieder und Freunde 
der Narrenzunft sowie des Brauchtums vor. 
Eine Planung für eventuell kleinere Veranstaltungen, wie 
z.B. das Narrenbaum stellen oder den Gompigen Donners-
tag werden zum aktuellen Zeitpunkt nicht komplett ausge-
setzt, da auch wir die Hoffnung auf eine baldige Entspan-
nung der aktuellen Lage und den geeigneten Impfstoff nicht 
aufgeben. Wir wünschen der gesamten Bevölkerung, 
allen Freunden und Gönnern der Narrenzunft weiterhin 
alles Gute und bleibt gesund! 
Eure Narrenzunft Burgwächter Unteressendorf e.V. 
Wa hot brennt? Burg hot brennt? 
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.... auch der Kinder wegen!

Weihnachten
steht vor der Tür!

Sie haben noch keine 
Weihnachtsanzeige geschaltet?

Schreiben Sie uns an:
anzeigen@duv-wagner.de
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Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest
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Jahr 2020 

wünschen Ihnen

Ihr Gemeinderat mit Gemeindeverwaltung

und der Bürgermeister 

MEIN
MITTE

ILUN
GSBL

ATT

Freitag, 20. Dezember 2019

MITTE
ILUN

GSBL
ATT

Nachrichtenblatt

37. Jahrgang • Nr. 51/52

Donnerstag, 19. Dezember 2019

MEIN

Mitteilungsbaltt 

Weihnachten steht kurz bevor und wieder neigt sich ein  

ereignisreiches Jahr dem Ende zu. In dieser Zeit der Besinnlichkeit 

kann man im Kreise der Lieben Ruhe finden, das alte Jahr Revue 

passieren lassen und neue Kraft schöpfen.

Dieser Gedanke hat die Erstellung dieses Mitteilungsblatts  

begleitet. In zahlreichen Bildern wird das Jahr 2019 „Rund 

ums Rathaus“ nochmals beleuchtet: Allessamt Ereignisse und  

Projekte, die uns im Arbeitsalltag begleiten oder begleitet haben. 

Auch Manches, das in der Zwischenzeit vielleicht schon wieder 

in Vergessenheit geraten ist.

Eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit, ein erfolgreiches 

und vor allem gesundes neues Jahr 2020 sowie viele vertraute 

und auch neue Begegnungen wünschen Ihnen:
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der

Stadtverwaltung, der Stadtwerke 

und der städtischen Einrichtungen wünschen

allen frohe Weihnachten und einen

guten Start in das Jahr 2020!

* * * * * * *
 * * * * * *

Herzliche Einladung zum Neujahrsempfang

am Sonntag, 12. Januar 2020 um 17.00 Uhr

in der Stadthalle. 

Weihnachten steht kurz bevor und wieder neigt sich ein 

ereignisreiches Jahr dem Ende zu. In dieser Zeit der Besinnlichkeit 

kann man im Kreise der Lieben Ruhe finden, das alte Jahr Revue 

passieren lassen und neue Kraft schöpfen.

Dieser Gedanke hat die Erstellung dieses Mitteilungsblatts 

begleitet. In zahlreichen Bildern wird das Jahr 2019 „Rund 

ums Rathaus“ nochmals beleuchtet: Allessamt Ereignisse und 

Projekte, die uns im Arbeitsalltag begleiten oder begleitet haben. 

Auch Manches, das in der Zwischenzeit vielleicht schon wieder 

Amtliches Mitteilungsblatt

Jahrgang 2019

www.mitteilungsblatt.de

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest

sowie ein glückliches und friedvolles

Ihr Gemeinderat mit Gemeindeverwaltung

Das ist ein Angebot von:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG

Max-Planck-Straße 14, 70806 Kornwestheim

Jetzt Abo verschenken:
vertrieb@duv-wagner.de
www.duv-wagner.de/abo

Geschenk-Abo
1 Jahr Lesespaß verschenken
und nur 9 Monate bezahlen!

www.mitteilungsblatt.de

Foto: Aipperspach

Das idealeGeschenk

 Neukircher Nachrichten

Jahrgang 2019

MEIN
MITTEILU

NGSBLA
TT



Mitteilungsblatt Hochdorf Nummer 48

VERKÄUFE

Bezirksleiter Kai-Patrik Dittrich
Tel.: 07351/570-2869 
Kai-Patrik.Dittrich@lbs-sw.de

Landbäckerei                                                                                                   

 Mohr 
             Biberacherstr. 10 

 88454 Unteressendorf 
Tel.: 07355/91163  
info@landbaeckerei-mohr.de 

 
Wir sind ein Familienbetrieb mit ca. 25 Angestellten. 

 
 

Wir suchen eine/n  
 

-Bäcker/in      
-Auszubildende/r Bäcker/in 

 
 
 

Wir bieten: 
• Mitarbeit in einem 

tollen Team 
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Wir sind ein Familienbetrieb mit ca. 25 Angestellten. 

 
 

Wir suchen eine/n  
 

-Bäcker/in      
-Auszubildende/r Bäcker/in 

 
 
 

Wir bieten: 
• Mitarbeit in einem 

tollen Team 
• eigenverantwortliche 

Tätigkeit  
• einen sicheren 

Arbeitsplatz

 

Wir sind ein Familienbetrieb mit ca. 25 Angestellten.

Wenn Sie Spaß im Umgang mit Menschen und dem 
Verkauf unserer Backwaren haben, sind sie unser neues 
Teammitglied

Wir suchen eine/n 

Verkäufer/in (m/d/w)
Filiale Ummendorf 

• Verkäufer/in im Einzelhandel
• Flexibilität
• Teil- oder Vollzeit
• Evtl. Postkenntnisse

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen!

Biberacherstr. 10 ∙ 88454 Unteressendorf
Tel. 07355 / 91163 oder 07351 / 28001
E-Mail: info@landbaeckerei-mohr.de

Krippen, Vogelfutterhäuser, Holzschalen, Blumentröge
und vieles mehr, große Auswahl, preisgünstig.  07355/7816
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